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	Tabelle 17

	Der Ablauf der Finanzmarktkrise im Jahr 2007


	Datum
	

	15. Juni
	Die Rating-Agentur Moody’s stuft 131 Ratings von Asset-Backed Securities (ABS) mit Hypothekenkrediten aus dem Subprime-Markt herunter und kündigt die Überprüfung weiterer an.

	20. Juni
	Erste Nachrichten kommen auf, dass zwei Hedgefonds, die von Bear Stearns verwaltet werden, in den US-Hypothekenmarkt investiert haben und kurz vor der Insolvenz ste​hen.

	10. Juli
	Die Rating-Agenturen S&P und Moody’s stufen verschiedene ABS und Collateralised Debt Obligations (CDO) mit Volumina von 7,3 Mrd US-Dollar respektive 5 Mrd US-Dollar zurück.

	11. Juli
	Die Rating-Agentur Moody’s kündigt die Überprüfung einer Herabstufung von weite​ren 184 CDOs an.

	24. Juli
	Countrywide Financial Corporation, der größte US-Hypothekenfinanzierer, kündigt aufgrund zunehmender Zahlungsausfälle im Subprime-Bereich einen Rückgang der Gewinne und weitere Probleme für die Zukunft an.

	30. Juli
	Die IKB kommt aufgrund der bestehenden Kreditlinien für das Conduit Rhineland Funding in große Finanzierungsprobleme.

	31. Juli
	American Home Mortgage Investment Corporation, ein US-Hypothekenfinanzierer, kündigt Probleme bei der Refinanzierung an.

	01. August
	Die IKB kündigt Verluste von 3,5 Mrd Euro aufgrund ihres Engagements im US-Hy​pothekenmarkt, in Verbindung mit dem Rhineland Funding an.

	06. August
	Die American Home Mortgage Investment Corporation muss wegen Zahlungsunfähig​keit aus Kreditrückständen Insolvenz anmelden. 

	09. August
	Die BNP Paribas schließt drei Investmentfonds, da im aktuellen Marktumfeld keine Bewertung möglich ist. Die Europäische Zentralbank stellt mit einem Schnelltender in Höhe von rund 95 Mrd Euro Zentralbankgeld am Interbankenmarkt zur Verfügung.

	17. August
	Die US-amerikanische Zentralbank senkt den Diskontsatz um 50 Basispunkte und kün​digt eine Verlängerung der Finanzierungsdauer auf bis zu 30 Tage an. Der Sachsen LB wird von Seiten des Deutschen Sparkassenverbands und Giroverbands eine Kreditlinie in Höhe von 17,3 Mrd Euro eingeräumt.

	24. August
	Die Europäische Zentralbank führt ein zusätzliches längerfristiges Refinanzierungsge​schäft in Höhe von 40 Mrd Euro durch. 
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	26. August
	Die Sachsen LB wird aufgrund ihrer Liquiditätsprobleme an die Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) verkauft. 

	30. August
	Die Barclays Bank nimmt aufgrund der angespannten Lage im Interbankenmarkt kurz​fristig 1,6 Mrd Britische Pfund bei der Bank of England auf.

	06. September
	Da sich die Lage auf dem Geldmarkt weiter zuspitzt, speist die Europäische Zentral​bank mittels eines Schnelltenders nochmals rund 42 Mrd Euro ein. 

	11. September
	Da der Tagesgeldsatz unterhalb des Leitzinsniveaus von 4 % gefallen ist, werden von der Europäischen Zentralbank 60 Mrd Euro an Liquidität kurzfristig absorbiert. 

	13. September
	Nachrichten zufolge hat die Bank of England dem britischen Hypothekenfinanzierer Northern Rock eine Notfallunterstützung im Fall von Liquiditätsproblemen zugesagt. Dies löst einen Bank-Run auf Northern Rock aus. Die Europäische Zentralbank bietet nochmals ein längerfristiges Refinanzierungsgeschäft in Höhe von 75 Mrd Euro an.

	14. September
	Die Bank of England stützt Northern Rock und nimmt ihre Funktion als Lender of last Resort wahr.

	17. September
	Der britische Finanzminister gibt eine Staatsgarantie zur Sicherheit aller Einlagen bei Northern Rock ab.

	19. September
	Die Bank of England kündigt an, 10 Mrd Britische Pfund als zusätzliche Liquidität auf dem britischen Geldmarkt zur Verfügung zu stellen.

	20. September
	Goldman Sachs verzeichnet einen Verlust von 1,7 Mrd US-Dollar. 

	24. September
	Die Deutsche Bank verzeichnet im dritten Quartal Verluste in Höhe von 1,7 Mrd Euro.

	01. Oktober
	Der britische Finanzminister gibt bekannt, dass alle Einlagen im Vereinigten König​reich bis zu einer Höhe von 35 000 Britischen Pfund gedeckt sind.

	15. Oktober
	Eine Gruppe von US-amerikanischen Banken, darunter Citibank, JP Morgan und Bank of America, strebt die Gründung einer Zweckgesellschaft mit einem Volumen von 100 Mrd US-Dollar an, um den Markt für verbriefte Forderungen zu stabilisieren.

	24. Oktober
	Merrill Lynch muss nach Abschreibungen in Höhe von insgesamt 8,4 Mrd US-Dollar den größten Quartalsverlust in der Firmengeschichte hinnehmen.

	31. Oktober
	Die Federal Reserve senkt den Leitzins um 25 Basispunkte auf 4,5 %.
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